
Jörg Zink
Sieh nach den Sternen -
gib acht auf die Gassen

Erinnerungen

Kreuz Verlag



Inhalt

1. In den Kulissen eines Krieges

Erschießung im Morgengrauen 13
Einer aus dem Maquis 16
Etwas Besseres als der Sieg 20
»Nur die Lumpe sind bescheiden« 27
Politische Schizophrenie 29
Erste Versuche 43
Anwesend sein 50

!i 2. Am Anfang stand ein Traum
i

Die Mutter und die Erde 59
!' Hölderlin im Schnee 78
' Zu Hause in einem großen Zusammenhang 92
! Wachsein 99

3. Feuer und Wasser

Zweitausend Meter Meerestief e 107
Die dunkle Nacht der Seele 112
Ein Weg in die Helligkeit 118
Auferstehen 125

4. Mühsamer Neuanfang

Das Ende des Krieges 139
Brot, Wasser und ein Fest 149
Was wir mitbrachten 152
Wer meine Meister waren 158



5. Jahre der Suche

Gott, das Du, und Gott, das Meer 175
Gott in mir 182
Wahrheit berühren 186
Meine Anfangsgeschichte mit Jesus 192

6. Ein volles Menschenleben

Eine Liebesgeschichte 209
Ein faszinierender Beruf 218
Freiheit der öffentlichen Rede 230
Offene Kirche 238

7. Wandern im Wüstensand

Was uns gefehlt hat 245
Begegnung mit dem Mythus 252
Berührung mit der Frühzeit 260
Nachzeichnung der Geschichte 263

8. Alles Leben ist auch Politik

Die Ausgangssituation in der Ära Adenauer 269
Wie geht man mit Bedrohungen um? 272
Sich retten durch Flucht 278
Klarheit schaffen durch Widerstehen 280
Überwinden durch Nachdenken 283
Erlösung durch Leiden 288

9. Das Symbol des kosmischen Christus

Eine vergessene Dimension 295
Vier Grundmuster des Daseins 297

6



10. Aufträge dieser Generation

Abschaffung des Krieges 321
Zartheit mit der Schöpfung 334
Gerechtigkeit 343

11. Ist noch Hoffnung?

Worauf könnte sich Hoffnung gründen? 349
Wächst das Rettende auch? 355
Anfänge des Verstehens 360

12. Die Zeichensprache der Zuversicht

Ein Apfelbäumchen pflanzen 371
Hoffnung feiern 384
Wollen, was Gott will 388
Hinüberschauen 391

Anmerkungen 398

Bildnachweis 398

295
297


